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dem sozialen Verhalten zweıer bekenntnismäßig sıch unterscheidender Bevölke-
rungskreise, von denen der katholische sıch einer erdrückenden Mehrheit ausgesetztsah. Der Leser gewıinnt den Eindruck, dafß der ert dieses seınes wıssenschaftlichen
Erstlings den beiden Aufgaben 1ın verschiedenem Grade gewachsen WAar. Er wurde
der Difterenziertheit der Beziehungen zwıschen dem Rat und den Ordensniederlas-
SUNSCNH insotern nıcht gerecht, als S1e dem Gesichtspunkt der Abrundung der
„5ouveränität“ csah Konnte der Rat ber das Augustiner-Chorherrenstift den
Wengen die Vogteı ausüben, dıe tormal Zzeıtweise Jahr Jahr durch Ratsgastun-
SCn symbolisch anerkannt wurde, hatte bei der Deutschordenskommende
SOZUSagEN mit eıner Dıienststelle des Deutschmeisters LUnN, dem das Jus territorijale
Ulms gegenübergestellt wurde. Di1ieses SEeEtZiEe das Besteuerungsrecht ber die deutsch-
ordischen Untertanen durch und ıhm unterlag auch nach Reichskirchenrecht das
Patronatsrecht des Ordens. Im Prinzıp SELTZTE sıch Iso 1n Ulm das echt des Augs-burger Religionsfriedens durch, wWenn dieses auch verschiedenen Interpretationenunterlag, da r A die Wiederherstellung des Bartüßerklosters vergeblich VOCI-
sucht wurde und nach dem Westfälischen Friedenskonorefß die Efwirkung eines parı-tätischen Reichsstadtstatus erfolglos angepeilt wurde.

In dem soziologischen Bereıich sah sıch der erft. den Schwierigkeiten der Schich-
tendifferenzierung AaUSSESELIZT, konnte ber aufschlußreiche Beobachtungen machen,
7D 54 für das T die 1€ Konfessionszugehörigkeit 1St Sanz auf den Besuch
der jeweiligen Kirche reduziert.“ Generalisierungen und Systematıisierungen begeg-
LeN natürli Bedenken, weıl Beispiele VvVon friedlicher Koexistenz und VO:  e wechsel-
seıt1igen Aggressionen, von Großzügigkeit un Kleinlichkeit 1mM beiderseitigen Ver-
ältnis abwechseln. Interessant 1St auch dıe Feststellung, daß die Behandlung des
Andersgläubigen wesentlich von dessen soz1alem Status bestimmt WAar, und da{fß
Fälle des Glaubenswechsels gesellschaftlich, ıcht relig1ös beurteilt er verurteilt)wurden.

Die 1n fleißiger Quellenlektüre CWONNECNEN Ergebnisse ollten nıcht unbeachtet
bleiben

Erlangen/Nürnberg Gerhard Pfeiffer
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1316 Röll, Eın zweıter Briet Isıdors VO  . Kıew ber dıe EroberungKonstantinopels (Text nach Cod Monac. Clm 1738 Riedinger,Aus den Akten der Lateran-Synode VO  3 649 Quellen der Ekthesis des alsers

Herakleios, Justinian; ZU lateinischen Aktentext, besonders ZUr Sprachen-frage)
/0, 197/7/

DA Müller-Asshoff, Beobachtungen den Hauptschriften des Grego-r10Ss Palamas und Nikolaos Kabasilas (Vergleich der beiden Theologen, VOrLr al
aufgrund der ‚Trıaden‘ des Palamas und des ‚Buches VO:! Leben 1n Christus‘ des
Kabasılas: „wahrscheinlich hat Kabasıilas Aaus der Begegnung mit Palamas starke pPCI-sönliche Impulse mıtgenommen. ber se1ıne Theologie und erst recht seine Philo-
ophie) hat nıcht VO  . hm“, 40) 510315 St Maslev, Zur Quellenfrageder Vıta Clementis (Auseinandersetzung miıt Vaillant; Vorlage der Vıta Clementis
bulgarischer Herkunft). 324—346 Lowell Clucas; Eschatological theory 1n
byzantine hesychasm: parallel Joachim da Fiore? (Darstellung der Auseıinan-
dersetzung Gregor Palamas Barlaam: Drei-Welten-Lehre und iıhre möglıche Her-
kunft Messalıaner-Bogumilen, Monarchianer-Montanıisten, Joachim VO:  3 Fıore).
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1O—A7- ümmel, Neilos VO  w} Ankyra ber die Bilder (untersucht die
beiden, auf dem Nıcaenum verlesenen Briefe des Neilos; ikonoklastische Fassung
der Briefe wohl ursprüngliıch). 36—40 Vö6Sbus, Entdeckung einer unbekann-
ten Biographie des Athanasius VO  - Alexandrien. Eıne angeblich VO  3 Amphilochius
VO Ikonium vertaßte Vıta (Miıtteilung ber e1inNne 1M Cod des syrisch-ortho-
doxen Patriarchats 1n Damaskus überlieterte syrısche Vıta Athanasıi, die ber
kaum VO'  3 Amphilochius stammt). 50—61 Stichel, Dıiıe Inschriften des Sam-
son-Mosaiks 1n Mopsuestıa und iıhre Beziehung ZU biblischen ext Inschrift geht
auf ıne targumartıge TIradıtion zurück). 3152331 Koder, Zur Frage der
slavischen Siedlungsgebiete 1mM mittelalterlichen Griechenland (untersucht Eindrin-
gCn der Slawen anhand der Toponymen).

Bad Honnef Schneemelcher

Byzantinoslavica 9  9 (Prag
A : Loos, Quelques rEMATQUCS SUT les communautes rurales la grande

propr.  H.  (b\  te terrienne Byzance (VI siecles). (Der Verfasser beschreibt die Lage
der Bauern in Byzanz un zeıgt deren Abhängigkeit VO den Grofßßgrundbesitzern.)

19223 Martın, The Chrysobull otf Alex1us Comnenus the Venetians
an the Early Venetian Quarter 1n Constantinople. (In der Goldbulle Alexios’
VO  - 1084 werden erstmals 1n der Geschichte Konstantinopels eiıner remden Macht,
nämlı:ch Venedig, Haäuser un: Hafenanlagen innerhalb der Stadtmauern ber-
geben; dieser Vertrag, eine Gegenleistung für dıie venezianısche Hilfe 1mM Krıeg
Konstantinopels die Normannen, ermöglicht gleichzeitig eine immer stärker
werdende Einflußnahme Venedigs auf Byzanz.) 242928 Di1e beiden Leningrader
Byzantınıisten Zalcev und Ljubarski)j kommentieren wWwe1l Schriften des Michael
Psellos (russisch und gyriechisch) 2943 Podskalsky, Das Verhältnis VO:  3
Griechen un! Bulgaren. Nach einem Brief des Patriarchen Jeremi1as (1541)
das Athoskloster Kutlumus. (Gegenstand dieser Untersuchung bildert der bis heute
noch nıcht abgeschlossene Proze(dß, der kirchenpolitische, kulturelle und relig1öse
Unterschiede zwischen Griechen un: Bulgaren grofßen Gegensätzen werden liedfs.)

Mün Georg Schwaiger
Studia Theologıca 3 (Oslo

( ü Lemche, ‚Hebrew‘ National Name tor Israel (Verfasser
zeıgt, da{fß die Bezeichnung ‚Hebrew‘ [Hebräerland] als Name für die Natıon Is-
rael 1n die Zeit nach dem xl fallen mufß, da s1e in dieser Verwendung erstmals
bei Oonas erscheint). 2543 Loades, Analogy, and the Indictment of the
Deıty Oome Interrelated Themes (Zu den Spannungen un!: fruchtlosen Beziehun-
gCcn zwischen Naturwissenschaft un Theologie 1mM Jahrhundert 45—-67
Wyatt The Old Testament. Historiography of the Exilic Period (Dıie jüdische Ge-
schichtsschreibung während des Exils versucht, die Not un: das Elend des Volkes
aus der Vergangenheit heraus erklären). 69—84 Sahlin, Traditionskritische
Bemerkungen we1ıl Evangelienperikopen (Der Verfasser gelangt bei der Unter-
suchung VO  3 Mt D 38—42; 5 16—19 un den Parallelen bei (6, 29 un: f A
35) der Hypothese, da bei diesen Textstellen eine aramäiısche Quelle ZU-
setzen sel, die in griechischer ersion sowohl Matthäus als auch Lukas als Vorlage
gedient

München Georg Schwaiger

Studıia Theolgica 3  9 S10
SE Kyanvıg, Struktur un: Geschichte 1n Dan f D 1e€ 1St für

eine Untersuchung des Rahmens un die Richtlinien für die Auslegung der Stelle
bei eıner Analyse der formalen Struktur. Dan 1St ıcht Vorhersage, sondern Deu-
tung der Geschichte; hinter der Vier-Reiche-Konzeption liegt historisch erfahrene
Realıtät. Der erf. bekennt die Taten Gottes ıcht in der Geschichte Israels, SOMN-
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ern in der Geschichte der Völker. Der Text 1St VO Wwe1l Strukturen gepräagt, derViererstruktur und der Vısionsstruktur). B:131 Carroll, Second Isaiahan the Failure of Prophecy (zur Problematik eutero-Jesa19). 1331

Evans, Past, Present an Future 1n the Theology of the Late Eleventh anEarly Twelfth Century ( Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft bei Theologen des
spaten K und trühen ahrhunderts Hugo VvVon St. Vıctor, Robert VO  3 Melun,Anselm von Canterbury, Rupert Von Deutz, Joachıim von Fiıore, DPetrus Manduca-
CtOor, Peter Abaelard, Wilhelm Von Conches)

München Georg Schwaiger
Word and Spırıt, monastıc VvV1ıeW, 1St eıne NECUE 1m Verlags Bede’s Publications, Box 19Z. Still Rıver, Massachusetts veröffent-liıchte Zeıtschriıft. Der Herausgeber wırd nıch SCHANNT (Benediktiner-Konvent VONStill Rıver?, vgl 137) Die Zeitschrift oll laut OrWwWOort Clare) eiınmalJahrlich erscheinen un: jeweıls einem bedeutenden biblischen, theologischen dergeistlichen Thema gewıdmet se1in. Auch Jubiläen großer Ereignisse der Geschichteder katholischen Kirche sollen berücksichtigt werden. Nach dem Inhalt der (knapp200 Seiten umfassenden) No (1979) „In honor of Saint Basıl the Great,; 379urteilen, besteht nıcht 1n erster Lıinie dıe Absicht, der aktuellen wıssenschaft-lıchen Debatte teilzunehmen, sondern interessierten kritischen (wohl VOrLr allem -nastıschen) Nıchtfachleuten gründlıche Einführungen 1n geistliche Themen der Ver-gangenheit bieten. Dementsprechend ISTt der Anmerkungsapparat 1n der Regelsehr beschränkt. Griechische Texte werden 1n Umsschrift geboten. Die meısten Be1-
trage sınd schon einmal edruckt der erscheinen gleichzeitig auch anderer StelleInhalt: 1E Maıiısie Ward *; S5aınt Basıl and the Cappadocians (Na  IUu:
VO':  w 3748 Wılliam Meninger, OCSO, Basıl’s Brother, Gregory of Nyssa ;49—855 Adalbeyrt de Vogüe, OS5B, The reater Rules of Saıint Basıl durvey (mitausführlichem Apparat, erscheint französisch 1ın den Collectanea Cisterciensia);56—94 Basıl Pennington, DEGSIOG, Working wiıth Saınt Basıl; c /eanDanıelou, S The Fathers an Christian Uniıty (Lecture, Oxtord 1965 ZUEGTIST VOI-öffentlicht 1ın  e The Eastern Churches QuarterLy 16, > 109—136 Jean Gribo-
MONLT, O$SB, Intransıgence an Irenıcısm 1n Saıint Basıl’s „De Spirıtu Sancto“ (revı-dierter, miıt reichen Belegen ausgestatteter Text eines Vortrags VO  3 1975. ZUEerST

chanısch erschienen 1n * Estudios Triniıtarios 1  - 1975 207243 Gribomont zeıgt dieeologische VWeıte un den Okumenismus des Basılius und behandelt das zwischenÖrrıes und ıhm selbst eınerseits und Pruche andererseits kontroverse Pro-blem der basılianischen o1konomı14a und einer ‚monastıschen Theologie‘. 135 Anm1St versehentlich oll Loofs als Vertasser des Buches „Eustathius VonNnSebaste “ 1898, angegeben); 137—-164 Cyril Karam, Obl OSB, Saınt Basılthe Holy Spirıt Ome Aspects otf Hıs Theology; 165—-176 Brıan Keleher,ome Aspects of the Anaphora of Saıint Basıl the Great (mıt ausgewählter Biblio-graphie 173—-176; anschließend hne Seitenzählung der griechisch-englische TextAnaphora des Basılius nach der Edition VO:  3 Robertson, LondonDen ıcht eigentlich dem TIThema des Heftes untergeordneten Abschluß bil-den vier kurze exhortations des Zisterzienser-Abtes Thomas Keatıng Mönche,die soeben ihre Prote{iß abgelegt haben,die Agonıe Christi (S 191—195); (Preıs: 4.95 Dollar)
un! eine Meditation VO  - Loyuis Daupr  e  g ber

Diese und die tolgende, dem Benedikt un der hl Katharina von S1ena BC-wıdmete Nummer (1980) von Word and Spirit kann INa  } direkt bei der ben —_-gegebenen Verlagsadresse bestellen.
Eıchstätt Reinhard Hübner


